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Gabriele Janecki/Dieter Schoof-Wetzig
Schulpartnerschaften in 
Niedersachsen am Beispiel 
GLOBO:LOG 
Globaler Dialog in regionalen Netzwerken
Zusammenfassung: Der Artikel informiert über ein Netz-
werk-Kooperations-Projekt anhand von dr ei konkreten Bei-
spielen.
Abstract: The article informs the reader about a network-
cooperation-project by means of three examples.
GLOBO:LOG ist ein niedersächsisches Projekt für Globales 
Lernen vor Ort: In lokalen Netzwerken führen Schulen und  
außerschulische Bildungspartner gemeinsam praxisorientierte 
Bildungsprojekte durch, die die Zusammenhänge zwischen  
Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt, zwischen Norden und  
Süden, zwischen lokalen und globalen Aktivitäten thematisie-
ren. Das Projekt wurde vom Netzwerk „Globales Lernen und 
nachhaltige Entwicklung Niedersachsen/Bremen“ konzipiert. 
Ermöglicht wird es durch eine Förderung der niedersächsischen 
BINGO-Lotterie. Die Durchführung liegt beim VNB (Verein 
Niedersächsischer Bildungsinitiativen). 
Die Begegnung und die Kommunikation zwischen Men-
schen in unterschiedlichen Kulturen – auf welche Art auch 
immer sie stattf ndet – ist der beste und direkteste Weg, sich 
gemeinsam über die Zukunft der Umwelt, unsere Gesundheit 
oder gerechte Welthandelsstrukturen Gedanken zu machen.  
Jedes GLOBO:LOG-Projekt besteht aus einem Netzwerk in  
Deutschland und einem Netzwerk in einem der Länder Afri-
kas, Asiens, Lateinamerikas und Osteuropas, die in der Liste  
des Development Assistant Committee (DAC) der OECD 
aufgeführt sind. 
In einem GLOBO:LOG-Projekt arbeiten mindestens drei  
unterschiedliche regionale Bildungspartner, davon mindestens 
eine Schule und mindestens zwei nichtschulische Organisatio-
nen in Bildungsnetzwerken zusammen. Diese können Umwelt- 
und Entwicklungsinitiativen, staatliche und nicht-staatliche Bil-
dungsträger, Universitäten, Agenda 21 Büros, Kulturvereine, 
Kirchengruppen, Sportvereine, Bürgerinitiativen u.v.a. sein. 
Die Netzwerke arbeiten am gleichen Thema und stehen in 
einem regen Austausch miteinander. So entsteht ein interkultu-
reller Austausch, in dem unterschiedliche Perspektiven dessel-
ben Themas zur Sprache kommen. Das Konzept der Bildung 
für Nachhaltige Entwicklung, bezogen auf die Themenbereiche 
Umweltschutz, soziale und globale Gerechtigkeit oder wirt-
schaftliche Verträglichkeit def niert den Rahmen von GLOBO:
LOG. Die inhaltlichen Schwerpunkte und die Ausgestaltung 
der Projektarbeit bestimmen und gestalten die Netzwerkpartner 
vor Ort. Die Projekte können zeitlich befristet sein, aber auch 
im Rahmen langfristiger Partnerschaften statt f nden. Abge-
schlossene Projekte werden langfristig in das GLOBO:LOG  
Gesamtnetzwerk eingebunden und z.B. zu Workshops für neue 
GLOBO:LOG Projekte eingeladen. So werden die gewonnenen 
Erfahrungen kommuniziert und bleiben erhalten. 
GLOBO:LOG-Projekte bieten die konkrete Chance, eine in-
ternationale Partnerschaft zu initiieren oder weiterzuentwickeln 
und gemeinsam mit unterschiedlichen Partnern gute Ideen in  
die Tat umzusetzen. Anerkannte Projekte werden auf Wunsch 
beraten: in der inhaltlichen und or ganisatorischen Arbeit, in 
der Netzwerkarbeit und über Finanzierungsmöglichkeiten. 
Es gibt einen unmittelbaren Erfahrungsaustausch mit anderen 
Projekten. Durch gemeinsame Veranstaltungen werden die 
eigenen Aktivitäten aufgewertet und wird für die Weiterarbeit 
motiviert. GLOBO:LOG hilft bei der Öf fentlichkeitsarbeit 
und Präsentation des eigenen Projekts über die Projekt-Web-
site, öffentlichkeitswirksame Veranstaltungen etc.. Junge  
Menschen können in den GLOBO:LOG-Partnerprojekten des 
Südens im Rahmen vom „Anderen Dienst im Ausland“ ihren 
Zivildienst ableisten, erste Auslandserfahrungen machen und 
den internationalen Kontakt intensivieren. GLOBO:LOG ist  
ein Qualitätsmerkmal für die teilnehmenden Schulen. Die 
Partnerschaftsnetzwerke werden urkundlich ausgezeichnet und 
erhöhen so den Wirkungsgrad in ihrer Außendarstellung.
Derzeit arbeiten elf regionale Netzwerke in Bremen und in 
Niedersachsen und in Brasilien, Ecuador , Honduras, Ghana, 
Indien, Libanon, Nicaragua, Senegal, Südafrika und Russland. 
Beispielhaft seien hier drei Projekte vorgestellt: 
Bremen und Barnstorf/Macala, Honduras: Café 
futuro – Ökofairen Kaffeeanbau für die nächste 
Generation sichern. Globaler Dialog durch 
Umweltschutz und Fairen Handel:
Seit einigen Jahren engagieren sich Netzwerke in Bremen 
und Marcala/Honduras für die Vermarktung eines biologisch 
angebauten Kaffees aus der Region Marcala sowie für einen 
Dialog zwischen den Partnern.
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Der Kaffee wird von Mitgliedern der Kooperative RAOS 
angebaut, über die Bremer Erzeuger-Verbraucher-Genossen-
schaft (EVG) zu fairen Preisen eingeführt und vermarktet, von 
einer Bremer Rösterei im traditionellen Verfahren geröstet. 
Zwei Bremer Schulen beteiligen sich bislang am Netzwerk. 
Der Bildungsgang Gestaltungstechnische/r Assistent/-in vom 
Schulzentrum Alwin-Lonke-Straße gestaltete das Erschei-
nungsbild des Kaffees mit Namensf ndung, Verpackung, CD-
ROM, Website und Präsentationsstand und promotet die Fai-
ros-Kampagne. Der Bildungsgang SII Wirtschaftsassistent/-in 
Fremdsprachen des Schulzentrums Utbremen übernimmt ei-
nen Teil der Vermarktung durch die Einrichtung eines Shops in 
der Schule, Informations- und Probierstände und steht mit der 
Kooperative RAOS in E-Mail-Kontakt. Alle Aktivitäten sind 
in den Unterricht eingebunden und thematisieren ebenfalls 
die Gedanken des Fairen Handels und des Umweltschutzes.
Das Bremer Informationszentrum für Menschenrechte und 
Entwicklung (biz), das Landesamt für Entwicklungszusam-
menarbeit, das Projekt Mobile-21-Transfer am Landesinstitut 
für Schule Bremen sowie das Welthaus Barnstorf unterstüt-
zen das Projekt in vielfältiger Weise. In Honduras berät der 
Deutsche Entwicklungsdienst DED die Kooperative. Im  
Rahmen von GLOBO:LOG wird der bestehende Kontakt  
vertieft und auf weitere Zielgruppen ausgeweitet. So hat zum 
Beispiel ein Austausch stattgefunden, bei dem Schülerinnen 
und Schüler aus Bremen nach Honduras gefahren sind und 
Vertreter der Kooperative im Juni 2007 zu Gast in Bremen und 
Niedersachsen waren. Mit Aktionen wie Hofbesichtigungen 
und Beteiligungen an Märkten in Bremen und im niedersäch-
sischen Umland wird der biologische Anbau und Verkauf 
regionaler Produkte sowie das Umweltbewusstsein gestärkt.
Hildesheim/Kodaikanal, Indien: ANKIS: Umwelt 
und Eine Welt in der Schule – Globalisierung 
erfahren und nutzen: 
Am Netzwerk sind in Hildesheim das Gymnasium An-
dreanum, das Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen,  
Hiland (Projekt der Agenda 21) und die Importorganisation 
El Puente, Nordstemmen beteiligt. In Kodaikanal beteili-
gen sich die Kodaikanal International School (KIS), der  
Kodaikanal Consumer Council (KCC) und die Kodaikanal 
People Development Group. Schülerinnen und Schüler in 
Indien und Hildesheim erfahren anhand von Schüler f rmen, 
einer AG zu Fairem Handel und ökologischem Landbau,  
Unterrichtseinheiten, Exkursionen und Öf fentlichkeitsar-
beit eine konkrete Zusammenarbeit von Nord und Süd.  
Sie vollziehen die Produktionswege von unterschiedlichen 
Konsumprodukten nach und erstellen Medien und Werbemittel 
für ökologisch und fair erzeugte und gehandelte Waren, die das 
Bewusstsein der Verbraucher fördern sollen. Ein Projektkomitee 
mit allen Partnern aus Nord und Süd koordiniert die Aktivitäten. 
So werden vorhandene Kontakte zwischen indischen und 
deutschen Projektpartnern genutzt, um die Thematik Umwelt 
und Entwicklung stärker in den jeweiligen Schulalltag zu 
integrieren.
Es f ndet ein Schüleraustausch statt. Im Juni/Juni 2007 
besuchte eine indische Delegation Hildesheim, später in 2007 
werden Hildesheimer SchülerInnen nach Indien reisen. Die 
Reisen dienen u.a. der Vorbereitung einer Verkaufsstelle am 
Gymnasium Andreanum. Dort sollen fair gehandelte Produkte 
(v.a. in Indien hergestellte T-Shirts) vertrieben werden.
Hannover – Allpa Janpirina, Ecuador: Aufbau eines 
Energie- und Umweltzentrums (Eco Center) in den 
ecuadorianischen Anden:
2003 kam eine Delegation der ecuadorianischen Organisa-
tion Allpa Janpirina nach Deutschland und besuchte u.a. die 
Käthe-Kollwitz-Schule Hannover, wo sie die Schülerinnen 
und Schüler über Probleme in ihrem Land aufklärte. In  
Kooperation mit dem Verein PARE e.V. wurden bereits im 
Folgejahr u.a. durch Spenden der Schülerinnen insgesamt  
450 Hektar Primärregenwald gekauft und damit dauerhaft  
unter Naturschutz gestellt. Weiterhin entwickelte Allpa Jan-
prina die Idee, ein Umweltbildungszentrum für ökologische 
und kulturelle Entwicklung für die ländliche Bevölkerung  
aufzubauen. Dieses Zentrum soll den Menschen in den An-
den, aber auch auf internationaler Ebene vermitteln, wie man 
leben und (land-) wirtschaften kann, ohne die Umwelt dau-
erhaft zu schädigen. Das traditionelle Wissen der indigenen 
Bevölkerung wird gekoppelt mit ‚westlichen‘ Kenntnissen 
z.B. im Bereich der erneuerbaren Ener gien oder der Perma-
kultur bzw. des ökologischen Landbaus. Seit drei Jahren reist 
nun jedes Jahr im Oktober eine Gruppe von interessierten 
Schülerinnen und Schülern des 13. Jahr gangs für etwa drei 
Wochen nach Ecuador. Die erste Hälfte des Aufenthaltes dient 
der Unterstützung beim Bau des Umweltzentrums auf dem 
Projektgelände. Danach folgt der landeskundliche Teil mit 
einer Tour in den Regenwald, in die Anden oder an die Küste 
des Landes. Das Ecuador-Projekt der Käthe-Kollwitz Schule 
wird von Firmen wie ASSolar (Solargroßhandlung Hannover), 
Windwärts (Windenergieanlagenbau Hannover), und Pro  
Viento (Windenergieanlagenbau Quito, Ecuador) unterstützt. 
Für das Engagement hat das Projekt vom Klimabündnis der 
europäischen Städte die Auszeichnung „Klimabündnis-Schule 
2005“ erhalten. Seit 2006 ist das Projekt Teil von GLOBO:
LOG.
Ausblick
GLOBO:LOG zeigt auf, dass es möglich ist, eine Bildung für 
nachhaltige Entwicklung zu betreiben, in der Umwelt und Ent-
wicklung als das wahrgenommen werden, was sie sind: zwei 
Seiten einer Medaille. Konkrete Entwicklungsmaßnahmen  
werden durchgeführt, die im Einklang stehen mit Bildungs- 
und Öffentlichkeitsarbeit. Vermeintlich Gegensätze werden 
so aufgehoben. Von der deutschen UNESCO-Kommission  
ist das Gesamtprojekt GLOBO:LOG als of f zielles Projekt 
der UN-Dekade Bildung für Nachhaltige Entwicklung aus-
gezeichnet worden. 
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